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140 Tonnen Nutzlast: Die neue 
Dimension der Sattelanhänger 

Goldhofer präsentiert auf der IAA für Nutzfahrzeuge den neuen STZ-P 8 mit Pendelachsen

Technologievorsprung pur: Auf der IAA für Nutzfahrzeuge in Hannover präsentieren wir Ihnen eine neue Dimension der Sattelanhänger, mit der wir gleichzeitig Programmerweiterung der besonderen Art betreiben: Denn mit dem neuen Satteltiefladerkonzept STZ-P durchbrechen wir die bisherigen Nutzlastgrenzen für Sattelfahrzeuge und stoßen in Dimensionen vor, die bislang den Schwerlastmodulen der THP-Baureihe vorbehalten waren. Die mit bis zu zehn Achsen ausgestattete Baureihe kann Nutzlasten von bis zu 140 Tonnen bewegen. 

„Mit dem STZ-P 8 haben wir ein absolutes Messehighlight an unserem Stand. Ich bin froh, dass wir uns durch die STZ-Generation mit Pendelachsen in Hannover wieder einmal als Technologieführer präsentieren können“, sagt der Vorstandsvorsitzende des Unternehmens, Stefan Fuchs.

Besonders beeindruckend: Bei diesem Fahrzeugkonzept wurde ein extrem torsionssteifer Fahrzeugrahmen realisiert. Gleichzeitig wurde die niedrigste Ladehöhe ermöglicht, welche mit Kugeldrehkranz-Technologie und Pendelachsen auf dem Markt verfügbar ist. Die Pendelachsen sind spursicher, sehr stabil und passen sich optimal dem jeweiligen Gelände und der Straße an. Durch den enormen Hub in den Achsen kann man die Bodenfreiheit des Fahrzeugrahmens vornehmlich im Gelände bei Bedarf enorm erhöhen. Durch klar definierte Anzeigen und übersichtliche Bedienhebel sind die einzelnen Funktionen leicht bedienbar. Das Lenksystem mit erforderlicher Gegenlenkung muss nicht manuell umgestellt werden und behält sowohl im zusammengeschobenen als auch im ausgezogenen Zustand die volle Lenkpräzision.

Bildunterschrift:

Halle 25, Stand C07

Auf der IAA für Nutzfahrzeuge präsentieren wir Ihnen die neue STZ-Generation mit Pendelachsen.
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UNSERE MESSENEUHEIT

Der STZ-P 8 im Einsatz:

Bracht profitiert schon 

Als erstes Unternehmen überhaupt investierte die Franz Bracht Kran-Vermietung GmbH (Erwitte) in unser neues Satteltiefladerkonzept STZ-P 8 (2+6)und kann damit als erster Kran-Dienstleister weltweit dank des Pendelachssystems und der technischen Achslast von bis zu 15,6 Tonnen ab sofort Nutzlasten von über 120 Tonnen mit dem Satteltieflader bewegen.

Prestigeträchtige Jungfernfahrt hatte der STZ-P 8 von Bracht, als das Unternehmen bei Liebherr in Ehingen seinen neuen Gittermast-Mobilkran LG 1750 abholte, um diesen zum Ersteinsatz nach Gelsenkirchen zu transportieren. 


Das Fahrzeug wurde so konzipiert, dass die Schwerkrankomponenten von Liebherr und Terex schnell und effizient bewegt werden können, ohne die auf deutschen Straßen zulässige Achslast von zwölf Tonnen zu überschreiten. Durch die niedrige Bauhöhe der Goldhofer-Neuheit wird beim Transport des Oberwagens des Liebherr LG1750 die Gesamttransporthöhe von 4,20 Meter eingehalten. 

„Entscheidend war für uns, dass wir die Oberwagen der Krane nicht demontieren müssen. Das wäre fatal für die Rüstzeiten gewesen“, erklärt Geschäftsführer Dirk Bracht. Auch die Hubwinden müssen bei den Krantransporten nicht demontiert werden und selbst die verlängerten Hubseile sowie ein zweiter Tank finden auf dem STZ-P 8 noch Platz, ehe das zulässige Gesamtgewicht ausgeschöpft ist. Professionelles Engineering und perfektes Projektmanagement erwartet Dirk Bracht von seinen Partnern, bei Goldhofer hat er es gefunden: „Das jetzt entwickelte Konzept ist genau auf unsere Bedürfnisse abgestimmt. Besser geht’s nicht. Nicht von ungefähr sind wir seit über 25 Jahren Kunde von Goldhofer“, freut sich Bracht, der dank des Goldhofer-Know-hows Personal und Achslinien besonders effektiv einsetzen kann. Denn der STZ-P 8 lässt sich aufgrund der optimierten Lenkung trotz einer Gesamtzuglänge von 22 m ohne Beifahrer bewegen.

Möglich machen es die hohen Lenkeinschläge von ca. 65 Grad im vorderen und ca. 60 Grad im hinteren Fahrwerk. Der hohe Lenkeinschlag sichert dem Bracht-Team für die Leerfahrten mit einem Gesamtgewicht von unter 41,8 Tonnen eine Dauerfahrgenehmigung in Deutschland und reduziert den Verwaltungsaufwand enorm. „Weit wichtiger ist aber, dass wir die Personalkapazitäten viel effektiver einsetzen können, wenn wir uns bei den Leerfahrten einen Mann einsparen können“, so Bracht.

Bildunterschriften:

Die Kran-Pioniere von Bracht setzen auf den STZ-P 8 von Goldhofer.

Der STZ-P 8 lässt sich ein- oder zweifach teleskopieren

STZ-P 8 (2+6) 

Satteltieflader mit Pendelachsen

Das neue Satteltiefladerkonzept STZ-P besticht durch eine ganze Reihe an Vorteilen, die Ihnen das Leben leichter machen:

Schneller Radwechsel

Der Radwechsel, insbesondere des inneren Rades, ist völlig unkompliziert und aufgrund des hohen Hubes und des großen Lenkeinschlages schnell erledigt. Zudem ermöglicht der Kugeldrehkranz auch ein leichtes Austauschen des gesamten Aggregates im Schadensfall, auch während des Einsatzes. Wir achteten bei der Entwicklung zudem peinlichst genau auf eine optimale und saubere Schlauch- und Leitungsführung unter dem Fahrzeug. Das niedrige Eigengewicht sorgt für sehr hohe Nutzlasten.

Wahlweise mit 
vorderem Fahrwerk

Unser STZ-P-Konzept ist, so wie Sie es aus dem Tiefbettbereich bereits kennen, wahlweise ohne vorderem Fahrwerk als Drei- bis Fünfachser oder mit vorderem Fahrwerk als Sechs- (2+4) bis Zehnachser (2+8) erhältlich. Die Ladefläche kann ein- oder zweifach teleskopiert werden. „Die Schwerpunktlage bleibt sowohl im zusammengeschobenen als auch im ausgezogenen Zustand immer optimal“, erklärt Volker Schmidt, Leitung Konstruktion bei Goldhofer. 


Pendelachsen für höchste Manövrier­fähigkeit

Auch die neue Pendelachsgeneration verfügt über einen Achshub von bis zu 600 mm und einen Lenkeinschlag von ca. 65°. Damit sind die Fahrzeuge auch für Rangierbetrieb mit engsten Radien und den Einsatz auf der Baustelle bestens geeignet. Für den Transport von Baumaschinen und -geräten gibt es die von hinten überfahrbare Version mit einem angeschrägten Heck und Auffahrrampen  für höchste Belastung. Zur Erleichterung beim Auffahren von schweren Geräten, lässt sich das Heck komplett absenken und das Vorderteil in Verbindung mit dem hohen Achshub sehr hochstellen. So ergibt sich, insbesondere bei Verwendung von zweiteiligen Rampen, ein sehr flacher Auffahrwinkel. Dadurch wird die Sicherheit beim Auffahren mit breiten Baumaschinen erhöht und die Abrutschgefahr im Kippmoment minimiert.

Schwanenhals mit 
Differentialschaltung 

In Verbindung mit dem vorderen Fahrwerk ist der hydraulische Schwanenhals u. a. mit der Goldhofer-Differenzialschaltung ausgestattet. Die Lenkanlage ermöglicht ein Gegenlenken des vorderen Fahrwerks und sorgt somit für optimalen Kurvenlauf bei geringem Reifenverschleiß.

Hohe Fahrsicherheit und Spurstabilität 

Die Fahrwerke der neuen STZ-P-Baureihe sind auf Fahrzeugbreiten von 2.550 mm bis 3.000 mm ausgelegt und verfügen über eine Bremsanlage nach EG/ECE, die auf alle Räder wirkt. Mit Hilfe von doppelt wirkenden Achsausgleichszylindern können die Achsen des vorderen Fahrwerks angehoben werden.

Ladeflächen bis zu 3.600 mm breit

Die Ladefläche kann mit Holz- oder Gummiboden ausgestattet werden. Mit Hilfe von ausziehbaren Verbreiterungen lässt sich die Ladefläche je nach Grundbreite des Fahrzeuges bis auf ca. 3.600 mm verbreitern. 

Spitzenreiter in Thema Ladungssicherheit

Um Ihrem Fahrer eine optimale Ladungssicherung zu ermöglichen, wird bei der STZ-P-Reihe das neue Ladungssicherungskonzept von Goldhofer angewandt. Dies bedeutet, dass auf Schwanenhals, Ladefläche und Heck eine Vielzahl von Zurrringen und Rungentaschen verbaut werden. Gewindebohrungen für weitere auswechselbare Sicherungsanschläge runden das neue Konzept ab. Optimal ist auch unser Sicherungsbock als Anschlagmittel zur Sicherstellung einer formschlüssigen Ladungssicherung. 

Bildunterschrift:

Extrem flacher Auffahrwinkel
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Editorial 

von Stefan Fuchs Vorstandsvorsitzender Goldhofer Aktiengesellschaft

Liebe Leserin, 

lieber Leser,

es geht Schlag auf Schlag: Die IAA für Nutzfahrzeuge ist für die Goldhofer Aktiengesellschaft der Eckpfeiler in einem Jahr der Innovationen und Top-Veranstaltungen. 

Ich freue mich sehr, dass wir Ihnen in Hannover wieder einmal eine absolute Weltneuheit vorstellen können, die es in sich hat. Mit dem neuen Sattel­tiefladerkonzept STZ-P mit Pendelachsen schreiten wir gemeinsam in eine neue Ära. Alle Daten und Fakten finden Sie hier in der aktuellen Ausgabe unserer Goldhofer-News. 

Nicht minder innovativ sind unsere neuen Schwerlastmodulbaureihen THP/SL-S und THP/SL-L, die wir Ihnen auf dieser Seite vorstellen. 

Und falls Ihnen »FAKTOR 5« noch nichts sagt, dann blättern Sie bitte mal um: Sie werden Augen machen!

Wie Sie sehen, haben wir uns erneut mächtig ins Zeug gelegt für Sie. Und das in allen Bereichen. Auf diesen Einsatz, auf diese Leidenschaft können Sie auch in Zukunft vertrauen. Wir wollen, dass Sie uns weiterhin fordern, denn nur gemeinsam mit Ihnen sind wir zu den Spitzenleistungen fähig, die Sie von uns erwarten. Wenn Sie mit unseren Produkten erfolgreich sind, dann sind auch wir erfolgreich und bleiben leistungsfähig und innovativ.

Das jahrzehntelange Know-how unserer erfahrenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist für uns eine genauso wichtige Basis für den Erfolg wie die über viele Jahre gewachsene Partnerschaft mit Ihnen.

Jetzt viel Spaß auf der IAA in Hannover, die Ihnen einen Vorgeschmack darauf gibt, was Sie im März auf der bauma in München erwarten wird.

Bildunterschrift:

Der THP/SL-S von Goldhofer bei der Fahrzeugpräsentation in Memmingen.

Die Baureihen THP/SL- S und THP/SL- L mit extrem niedrigem Eigengewicht

Neue Leichtgewichte 
für die Schwergewichte 

Wenn die Ladungen immer voluminöser und schwerer werden, muss das benötigte Transportequipment nicht nur leichter, sondern auch stabiler werden, um ein optimales Verhältnis von Eigengewicht zu Nutzlast zu erreichen. Wie das in der Praxis funktioniert, das zeigen wir Ihnen gerne am Beispiel unserer neuen Schwerlastmodulbaureihen THP/SL S und THP/SL L.

Dank eines neuartigen Rahmenkonzeptes wird das Eigengewicht auf  unter 2,5  Tonnen pro Achse reduziert, damit sind die Goldhofer-Neuheiten die leichtesten vollkombinationsfähigen Schwerlastmodulsysteme der Welt. Dank der hohen Widerstandsfähigkeit des Rahmens kann das Fahrzeug sehr hohe Biegemomente aufnehmen und ist dadurch extrem belastbar. Je nach Fahrwerkstyp, Art der Ladebrücke und Anzahl der Achslinien im Tiefbett können Nutzlasten von über 200 Tonnen gefahren werden.

Entsprechend positiv war die erste Resonanz, als wir jetzt die ersten Fahrzeuge der neuen Baureihen im Rahmen einer Kundenveranstaltung in Memmingen vorstellten. „Das Feedback war großartig, denn mit den neuen Baureihen haben wir wieder einmal bewiesen, dass wir heute schon die Antworten auf die Anforderungen an die Transportlogistik von morgen haben“, sagt Stefan Fuchs, Vorstandsvorsitzender der Goldhofer Aktiengesellschaft. Gerade im Maschinen- und Anlagentransport stehen Sie als die Spediteure vor schwierigen Aufgaben, denn durch steigende Automatisierungsgrade in der industriellen Fertigung werden in allen Branchen die Anlagenkomponenten nicht nur größer und höher, sondern auch immer schwerer. „Mit unseren neuen Modulsystemen reagieren wir auf diesen Trend und stellen sicher, dass unsere Kunden die Investitionsgüter auch in Zukunft wirtschaftlich transportieren können“, so Fuchs.

Voll kompatibel

Mit der Light-Erweiterung der Schwerlastmodulsysteme bieten wir Ihnen jetzt eine noch größere Flexibilität beim Einsatz Ihrer Achslinien. Denn die neuen Achslinien der Typen THP/SL S und THP/SL L sind nicht nur mit sämtlichen Komponenten wie Schwanenhälsen, Tiefbett- und Baggerbrücken sowie den hydrostatischen Fahrantrieben kompatibel, sondern auch mit allen anderen Schwerlastmodulbaureihen von Goldhofer mit Kugeldrehkranz, die Achslasten von bis zu 45 Tonnen ermöglichen. Fuchs: „Somit können unsere Kunden für jeden Transport die optimale Kombination zusammenstellen und haben im Konkurrenzkampf um Logistikaufträge die Nase vorn“. 

Durch das niedrige Eigengewicht und die Tiefbettvariationen sind mit den neuen Baureihen mehr Autobahnfahrten und Brückenüberfahrten als mit schwereren Systemen möglich, so dass Sie weniger Umwege fahren müssen und gleichzeitig höhere Nutzlasten transportieren können. „Das spart Zeit und natürlich Geld, was sich direkt in die Kalkulation von Aufträgen niederschlägt“, erklärt Horst Häfele, Verkaufsleiter Modulsysteme bei der Goldhofer Aktiengesellschaft. 

Die einzelbereifte THP/SL-S-Reihe gibt es mit den Reifengrößen 245 und 285, die 285er-Version bietet mit der großen Bereifung eine höhere Laufleistung und noch größere Geländegängigkeit. Die THP/SL-L-Reihe verfügt über 215er-Zwillingsbereifung. So lassen sich zum Beispiel je 24 Achslinien des THP/SL-L als Parallelkombination zusammenstellen, um für Nutzlasten von über 1000 Tonnen gerüstet zu sein. 

Projekt- und Entwicklungspartner war wieder einmal die Max Wild GmbH aus Berkheim, die die ersten beiden THP/SL-S von Goldhofer orderte. Bereits beim Kompaktsystem XLE waren die „Profis ohne Grenzen“ von Wild die Auftraggeber für den Prototypen gewesen.

Bildunterschrift:

Verkaufsleiter für Schwerlastmodule, Horst Häfele, im Gespräch mit den stolzen Besitzern der neuen Schwerlastkombination, Elmar und Jochen Wild von der Max Wild GmbH aus Berkheim, vorne von links.
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Über 250 Kunden aus 34 Ländern feiern die Weltpremiere

Die neue Seitenträgerbrücke begeistert


Großes Event für „big boys mit big toys“: Mit über 250 Kunden aus aller Welt und einem großen Medienaufkommen feierten wir jetzt die Premiere von ­»Faktor 5«, der neuen Generation unserer Seitenträgerbrücken. Die Innovation von Goldhofer kann das Fünffache des Eigengewichts transportieren. 

500 Tonnen Nutzlast bei 100 Tonnen 
Eigengewicht

Entsprechend begeistert waren die Besucher aus 34 Ländern, als Vorstandsvorsitzender Stefan Fuchs die erste Seitenträgerbrücke, mit 100 Tonnen Eigengewicht und 500 Tonnen Nutzlast, an unseren thailändischen Kunden Silamas übergab. 

Die offizielle Fahrzeugübergabe feierte Goldhofer so, wie es sich für den weltweit führenden Anbieter von Transportequipment für die Schwer- und Schwerstlastindustrie gehört: mit einem zweitägigen Großevent, zu dem das Who-is-Who der internationalen Schwertransportszene nach Memmingen gekommen war.

„Ich bin überwältigt und freue mich sehr, dass Sie alle unserer Einladung gefolgt sind“, erklärte Fuchs in seiner Ansprache und bedankte sich nicht nur für den Besuch, sondern im Namen des gesamten Teams auch für das Vertrauen der Kunden. „Wenn Sie mit unseren Lösungen erfolgreich sind, dann sind auch wir erfolgreich. Das ist die beste Basis für eine Partnerschaft“, so der Vorstandsvorsitzende. 

Fuchs ließ keinen Zweifel daran, dass sich die Goldhofer-Kunden den richtigen Partner ausgesucht haben. „Wir sind der klare Technologie- und Innovationsführer in unserer Branche. Wir sind das Original.“

Einfaches Handling 
garantiert

Zu welchen Spitzenleistungen die Spezialisten von Goldhofer fähig sind, zeigte sich dann, als der rund 70  Meter lange Koloss um die Ecke fuhr. Mit zwei Selbstfahrern vom Typ PST/SL-E mit jeweils zwölf Achsen legte die Silamas-Brücke von Goldhofer gleich mal einen beeindruckenden 90-Grad-Turn hin und wurde anschließend von den Besuchern entsprechend detailliert unter die Lupe genommen.

Unsere Seitenträgerbrücken bieten wir Ihnen in verschie­de­nen Ausführungen­ an, und zwar von 70 bis 130 Tonnen Eigengewicht, was Ihnen Nutzlasten von 350 bis 650 Tonnen ermöglicht: Die Innovation besticht dabei mit herausragender Technologie und maximaler Kosteneffizienz, sie ist ein intelligentes und sicheres Transportsystem für viele spezielle Anforderungen. 

Gerade beim Transport extrem schwerer Lasten wie Transformatoren, Generatoren oder sonstigen schweren Bauteilen der Industrie überzeugt die neue Seitenträgerbrücke, die bei schwierigen Infrastrukturen, z. B. bei Brücken und anderen lastsensiblen Untergründen ihre volle Stärke ausspielt. Der vertikale Hub der Brücke ohne Berücksichtigung des Hubs der Schwerlastmodule im Lastaufnahmebereich liegt bei 1,80 m. Stufenlos einstellbare Ladungsbreiten von drei bis zu 6,75 m machen die Seitenträgerbrücke flexibel, die leichte Einstellbarkeit garantiert größten Komfort. 

Dank möglicher Ladungslängen von elf bis 17 m oder länger sowie einer äußerst variablen Achskonfiguration von 2 x 12 bis zu 2 x 20 Achslinien sind beim Transport schwerer und großer Ladegüter nahezu keine Grenzen gesetzt. Die Seitenträgerbrücke mit »Faktor  5« gewährleistet zudem leichte Mobilisierung und ökonomische Verschiffung in Containern, was gerade bei weit entfernten Einsatzorten von sehr großer Bedeutung ist.

Höchste
Transportsicherheit

Bei der innovativen und technisch ausgereiften Seitenträgerbrücke sorgen das Seitenstabilisierungssystem von Goldhofer, eine zuverlässige Hydraulik mit max. 250 bar sowie das intelligente Querverspannungssystem für größtmögliche Sicherheit beim Transport und für maximalen Schutz der wertvollen Ladegüter. „Wir haben durch die neue Seitenträgerbrücke mit »Faktor 5« ein hoch technologisches und innovatives Produkt geschaffen, das die Führungsposition von Goldhofer im internationalen Schwertransport untermauert“, bringt es Stefan Fuchs auf den Punkt.

Bildunterschriften:

Stefan Fuchs düst mit einem Goldhofer-Flugzeugschlepper vom Typ AST-2 F flott unter der neuen 
Seitenträgerbrücke durch.

Die Seitenträgerbrücke wurde von der Familie Chompoo (Silamas) getauft. Hier gemeinsam mit Stefan Fuchs (Vorstandsvorsitzender, links) und Jean-Philippe Martin (Vertrieb Schwerlastsysteme).

Die bekannte Trommlercombo „Bubble Beatz“ aus der Schweiz hatte die Show eröffnet.
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Goldhofer-Abteilungen stellen sich vor: Die Projektabteilung 

20.000 Projekte in 30 Jahren 

Die Lösung ist ganz einfach: Je besser Projekte geplant werden, desto effizienter und sicherer ist am Ende die Umsetzung in der Praxis. Das gilt für das Meistern von kniffligen Transportaufgaben genauso wie für die Entwicklung von neuem Transportequipment. Und genau deshalb ist die Projektabteilung bei Goldhofer unentbehrlich. Für Sie und für uns. 

Bereits in den 80-er Jahren haben wir eine Projektabteilung  gegründet, um Sie noch besser betreuen und unterstützen zu können. Diese Herangehensweise hat sich ausgezahlt: Denn bis heute haben wir gemeinsam mit Ihnen weltweit sage und schreibe 20.000 Projekte erfolgreich bearbeitet und abgeschlossen! 

Gegenwärtig sind es durchschnittlich 1.000 Projekte, die unser neunköpfiges Projektteam jedes Jahr in die Tat umsetzt. In der Mannschaft von Klaus Bähr, der die Abteilung seit dem Jahr 2010 leitet, stimmt die Mischung: Erfahrene Ingenieure sind genauso dabei wie vielseitige Techniker und versierte technische Zeichner. Die Implementierung einer professionellen Projektierung war für Goldhofer also bereits vor vielen Jahren ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zum Partner für unsere Kunden weltweit.

Von der Goldhofer-Projektarbeit profitieren Sie gleich mehrfach:

✔ Wir beraten Sie individuell bei der Lösung von Transportaufgaben und sorgen durch unsere langjährige Erfahrung  schon im Vorfeld dafür, dass Probleme gar nicht erst auftreten. Zum Beispiel, in dem wir die Zugmaschinen-Abstimmung für Sie übernehmen.

✔ Sie haben vom Anfang bis zum Ende einen Projektingenieur an der Hand, der sich um die professionelle und strukturierte Berechnung, Auslegung und Spezifizierung Ihres neuen Produkts kümmert. 

✔ Gerade bei internationalen Transportprojekten ist unser Know-how für Sie Gold wert, denn neben der reinen Berechnung Ihres Transportes berücksichtigen wir auch die Gegebenheiten Ihres Fuhrparks sowie die länderspezifischen Anforderungen wie zum Beispiel Vorschriften, Klima- und Straßenverhältnisse.

✔ Wir entwickeln neue Produkte immer unter der klaren Maßgabe, Ihnen die besten Lösungen für Ihre Transportaufgaben zu bieten. Unser Projektteam ist daher oft der Ideen-  und Impulsgeber für Neuentwicklungen sowie Produktverbesserungen, denn durch den engen Kontakt zu Ihnen wissen wir, welche neuen Lösungen Sie in der Praxis wirklich weiterbringen.


✔ Wir haben immer ein ­offenes Ohr für Ihre Wünsche und im Projektingenieur genau die Person, die sich dafür einsetzt, sie zu realisieren.

✔ Unser Projektteam ist mit allen Goldhofer-Abteilungen eng verzahnt. Das garantiert Ihnen, dass wir in allen Bereichen Spitzenleistung auf höchstem Niveau für Sie abrufen können.

✔ Die Projektarbeit garantiert Ihnen außerdem besonders kurze Reaktionszeiten, was gerade dann von Vorteil ist, wenn es wirklich mal schnell gehen muss. 

Die Projektabteilung bei Goldhofer arbeitet mit modernster Technik, wie zum Beispiel dem von Goldhofer entwickelten Berechnungsprogramm „easyLoad“. Mit Hilfe dieses Tools kann sehr zügig die resultierende Belastung Ihres Fahrzeuges in einer bestimmten Beladungssituation ermittelt und damit eine Aussage über die Eignung des Fahrzeuges für die jeweilige Transportaufgabe getroffen werden. Dies wiederum trägt zur Optimierung des Transports bei. 

Zudem werden Bilder und Grafiken unserer Produkte in unseren Illustrationen neuerdings auch dreidimensional (3D) dargestellt, damit Sie und Ihre Kunden einen noch besseren Eindruck von den Fahrzeugen sowie den Transportaufgaben erhalten.

Bildunterschrift:

Klaus Bähr (Leitung der Projektabteilung, Mitte) und sein Team

Auf den Service kommt es an 

Service! Service! Service! Wir können gar nicht oft genug betonen, wie wichtig es uns ist, Ihnen einen optimalen Kundenservice anzubieten. Das betrifft jede einzelne Abteilung bei Goldhofer, aber in besonderem Maße natürlich unser Service-Team. Allein hier legen sich 42 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter jeden Tag für Sie ins Zeug, dazu kommen noch weitere 60 Servicepartner in Deutschland und unsere internationalen Vertragspartner, die Ihnen auf allen Absatzmärkten eine schnelle, kompetente und vor allem zuverlässige Hilfe garantieren. Nicht nur zu den üblichen Bürozeiten, sondern rund um die Uhr. Unser Notdienst ist für Sie an 365 Tagen im Jahr 24 Stunden lang direkt erreichbar. Direkt heißt auch direkt: Wir kümmern uns sofort um Ihr Anliegen, bei unseren Hotlines landen Sie nicht in der Warteschleife eines externen Dienstleisters.

Die Qualität im Service machen wir an der Qualität unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fest. Jeder einzelne verfügt über langjährige Erfahrung und meist haben Ihre Ansprechpartner lange als Servicetechniker gearbeitet. Das bedeutet: Unsere Spezialisten kennen ihr Fahrzeug so gut wie kein anderer und können Ihnen daher stets weiterhelfen.

Dass ein optimierter Service das A & O in der Kundenbetreuung ist und immer mehr an Bedeutung gewinnt, lässt sich leicht belegen. Die Zahl der Köpfe in unserem Team hat sich innerhalb von zwölf Jahren mehr als verdreifacht. 

Das beweist gleichzeitig, dass wir mit unserem innovativen Serviceangebot genau ihren Geschmack treffen. Wir arbeiten laufend an neuen Ideen, mit deren Hilfe wir Ihnen den Alltag vereinfachen können. 

„Einen regelrechten Boom haben wir im unserem neuen Geschäftsbereich der Tieflader-Vermietung ausgelöst. Mittlerweile bieten wir unseren Kunden hier über 60 Fahrzeuge an, mit denen sie Projekte und Aufträge abwickeln können, ohne Risiko der Investition! Gerade im Baumaschinentransport mit Nutzlasten zwischen 30 und 60 Tonnen kommt unser Angebot hervorragend an“, erklärt Christian Reichert, Service-Leiter bei Goldhofer.

Neu: 
Die Full-Service-Pakete

Innovativ geht es auch in die Zukunft: Ab sofort bieten wir Ihnen unsere neuen Full-Service-Pakete an, in denen eine verlängerte Gewährleistung auf 36 Monate und sämtliche Verschleißteile (außer Reifen) enthalten sind. Der Vorteil für Sie: 

Über die Wartungsvereinbarung haben Sie die Rundum-Versorgung zum Festpreis garantiert. Goldhofer bietet diese Pakete, die Sie vielleicht von Ihren Zugmaschinenherstellern her kennen, nun als erster Anbieter auch für die Tieflader und Modulsysteme an. Unser Anspruch ist stets der gleiche: Wir wollen Ihnen durch höchste Effizienz die maximale Leistung bieten. Um dies zu erreichen, arbeiten wir laufend daran, die Prozessabläufe zu optimieren.

Der Online-Ersatzteilkatalog easy­PARTs (siehe Seite 7) ist dabei nur ein Beispiel von vielen. Ein großer Schritt in Richtung Effizienzsteigerung war auch die Umstellung auf das weitestgehend papierlose Service-Büro. Wir haben sämtliche Fahrzeugunterlagen digitalisiert und im zentralen Datensystem abgespeichert. So haben auch andere Abteilungen stets Zugriff auf die Fahrzeugdaten, just in time !

Für unsere internationalen Kunden interessant: Wir sind mitten im Zertifizierungsverfahren zum bekannten Versender beim Luftfahrtbundesamt, so dass unsere Ersatzteillieferungen nach Übersee beschleunigt und ohne Zeitverzug über die Bühne gehen. Parallel arbeiten wir ebenfalls an der Zertifizierung zum zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten, ein Muss für uns als international tätiges Unternehmen.

Bildunterschrift:

Schnell und kompetent: Top-Service der Marke Goldhofer
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Die Zukunft in der Ersatzteilbestellung hat begonnen

Alles ganz einfach: Mit dem Online-Ersatzteilkatalog easyPARTs

Herzlich willkommen im neuen Informationszeitalter und bei der Onlinebeschaffung von Ersatzteilen. Mit unserem Online-Ersatzteilkatalog easyPARTs finden Sie seit März 2011 Ihre Ersatzteile noch schneller und einfacher als bisher. Und vor allem intuitiv. Denn Ihr easyPARTs-Account ist genau auf Ihr Kundenprofil zugeschnitten: Das bedeutet: In Ihrem Account werden automatisch sämtliche Fahrzeuge hinterlegt, die nach dem 1. März 2011 an Sie ausgeliefert wurden. Eine weitere gute Nachricht für Sie: Auch viele Ihrer älteren Bestandsfahrzeuge können wir abbilden, sprechen Sie uns einfach an!

So einfach geht’s:

Sie wählen im Menü das jeweilige Fahrzeug aus und können das benötigte Ersatzteil direkt in den Warenkorb legen. Die interaktive Verknüpfung von Baugruppen-Zeichnungen, Stücklisten und Ersatzteilen helfen Ihnen genauso bei der Auswahl wie die ausführlichen Zusatzinformationen, die für jedes Ersatzteil hinterlegt sind.

Alle Vorteile auf 
einen Blick:

✔ Dank der browserunabhängigen Weboberfläche haben Sie weltweit Zugriff auf Ihren Ersatzteilkatalog, also von jedem PC und Laptop mit Internetanschluss.

✔ Sie navigieren immer im richtigen Bereich, da Ihr Fahrzeug der Ausgangspunkt der Navigation ist.

✔ Zeichnungen und Stücklisten erleichtern Ihnen die Suche erheblich.

✔ Sie können Bauteile direkt in den Zeichnungen auswählen und in den Warenkorb legen.

✔ Sie können Ihren easyPARTs-Account beliebig verwalten: Ihre Warenkörbe lassen sich speichern, jederzeit aktualisieren und auch archivieren.

✔ Mit einem Klick können Sie alle aufgerufenen Zeichnungen, Stücklisten und Pläne ausdrucken oder als PDF generieren.

✔ Die integrierte Suchfunktion nach Artikel, Identnummer und Suchbegriffen ist besonders komfortabel, das Gleiche gilt für die intuitive Bedienerführung und die integrierte Online-Hilfe.

✔ Es sind sämtliche fahrzeugspezifische Dokumente, wie zum Beispiel Belastungsdiagramme, Schmierpläne oder Konformitätserklärungen abrufbar. Das Gleiche gilt für Dokumente der Zulieferer, wie zum Beispiel Achswartungshefte, Bescheinigungen (Königszapfen o.ä.) oder Zertifikate.

✔ Sie sind immer up to date: Ihr easyPARTs-Ersatzteilkatalog kann gar nicht veralten, denn er wird von uns stets auf dem aktuellen Stand gehalten. Aktualisierungen werden automatisch eingepflegt.

✔ In easyPARTs ist ein übergreifender Kundenbereich eingerichtet, in dem kundenbezogene Informationen zu den Goldhofer-Produkten abrufbar sind, wie z. B. easyLOAD-Datensätze, Service-Bulletins usw. Außerdem wurde easyPARTs um die „Mailbox“-Funktion erweitert. Hier können dem Kunden Daten und Informationen sofort und losgelöst von einem Fahrzeug/Produkt bereit gestellt werden.

Der neue Online-Ersatzteilkatalog easyPARTs steht Ihnen auf unserer Webseite unter dem Link www.goldhofer.de/gh-de/kundenbereich/login.php zur Verfügung. Damit wir Ihnen Ihre persönlichen Zugangsdaten für Ihr Login zukommen lassen können, müssen Sie sich einmalig registrieren.

Für weitere Fragen zu easyPARTs steht Ihnen unsere Service-Abteilung zur Verfügung.

STN-L 3+4 für Kutter 

Sattelanhänger für die Fahrbahnsanierung

Gleich ein ganzes Dutzend Goldhofer-Know-how hat sich jetzt die Kutter GmbH & Co. KG Bauunternehmung aus Memmingen gesichert. Der bundesweit erfolgreiche Spezialist für Fahrbahnsanierungen transportiert seine Wirtgen-Straßen­fräsen künftig auf elf nachlaufgelenkten STN-L3-Satteltiefladern mit drei Achsen und einem STN-L4 mit vier Achsen von Goldhofer. 

Unsere STN-L-Fahrzeuge beeindrucken durch ein niedriges Eigengewicht, das durch die Leichtbauweise des Rahmens erreicht wird. Das spart genauso Sprit wie die neue Rampenausführung mit Gitterrostbelag. Diese lässt beim Transport den Fahrtwind durch, was eine Spriteinsparung von bis zu sechs Litern pro 100 Kilometer bedeutet. Weiteres Plus in der Praxis: Durch das innovative Rampensicherungssystem von Goldhofer, bei dem weder Gurt noch Rampenstange benötigt werden, können die Fräsen in Rekordtempo be- und entladen werden. Um die Standsicherheit der Wirtgenfräsen zu optimieren, wurde der Standbereich jeweils mit einem Gummiboden versehen, was für optimale Reibbeiwerte sorgt.

Kutter setzt seine Wirtgen-Kaltfräsen für den Komplettausbau von Fahrbahnkonstruktionen ein. Das High-End-Modell, die W 250, verfügt über vier Fahrwerke, 994 PS und bringt satte 43,8 Tonnen auf die Waage.

Dual Lane in Bestform 

Mit THP/DL und THP/CA in Nordamerika erfolgreich

Goldhofer erorbert Nordamerika:  Mit der Weiterentwicklung des Schwerlastmodulsystems THP/DL und der komplett neuen Westküsten-Version THP/CA haben wir die Transportbranche in Nordamerika revolutioniert.

Denn dank der neuesten Technologie können unsere Kunden jetzt bei Bedarf ohne lange Umrüstzeiten die Breite des Gesamttransportes erweitern, um so die Bestimmungen der einzelnen Staaten einhalten zu können. Gerade an der Westküste ist dies enorm wichtig, weil Vorschriften für Transportgenehmigungen besonders schwierig sind.

„Speziell in Kalifornien muss man auf den Highways oder bei Brückenüberfahrten eine Fahrzeugbreite von 20 ft / 6100 mm erreichen erreichen. Bisher musste man das Fahrzeug dazu entladen, umbauen und wieder beladen. Der Zeitverlust war enorm und die Kosten dafür immens. Denn meist mussten ja Kräne zum Ent- und Beladen organisiert werden. Mit unserem neuen System können unsere Kunden jetzt die Verbreiterung unter Vollast vornehmen. Dadurch entfallen die Rüstzeiten und natürlich die zusätzlichen externen Kosten“, sagt Horst Häfele, Verkaufsleiter der Schwerlastmodulsysteme bei Goldhofer.

Der Markt scheint genau darauf gewartet zu haben. Denn während bei den amerikanischen Anbietern von ähnlichem Transportequipment die Absatzzahlen stagnieren, verkauften wir innerhalb eines Jahres über 150 Achslinien der neuen THP/DL/CA-Generation und verspüren eine weiterhin sehr hohe Nachfrage. 

Klar, dass die neue Generation der THP/DL- und CA-Module mit dem kompletten THP/SL-Zubehör  wie Schwanenhälsen und diversen Brücken kompatibel ist. Der THP/DL verfügt über eine 6 ft-Achsbreite und kann als 16, 18 oder 20 ft breites Fahrzeug eingesetzt werden, der THP/CA ist darüber hinaus auch mit einer Achsbreite von 7 ft erhältlich, was in dieser Version eine Transportbreite von 18 oder 20 ft ft bedeutet. Mit zusätzlichem Zubehör und 6 ft-Achsen können Fahrzeugbreiten zwischen 16 und 20 ft auch beim THP/CA dargestellt werden.
Bildunterschrift:

Auch Kutter fährt auf Goldhofer ab.
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Schwerlastmodul THP/SL

Schnell und sicher Richtung Offshore
Größte Siemens-Windturbine durch Dänemark transportiert


In diesem Herbst wird im National-Windpark-Testcenter Österild rund 30 Kilometer vor der dänischen Nordküste die mit einer Leistung von sechs Megawatt neueste und größte Siemens-Windturbine getestet, deren Rotorblätter mit einer Länge von 75 Metern die längsten der Welt sind und damit fast die Flügelspannweite eines Airbus A 380 erreichen. Den Transport von Gondel, Nabe und den vier Turmteilen dieser gigantischen Offshore-Turbine verantwortete die dänische GIVE Goodwind A/S, eine der führenden Schwerlastspeditionen für Windenergieanlagen in Skandinavien und langjähriger Partner der Goldhofer AG.

Eingesetzt wurden dabei das bewährte Schwerlastmodul-Fahrzeug vom Typ THP/SL mit 25 Achslinien und zwei 4-Achs-MAN-Zugmaschinen, die über eine Leistung von je 680 PS verfügen. Innerhalb von nur knapp zwei Wochen wurden sechs Fahrten über eine Strecke von jeweils rund 90 Kilometern von Brande bzw. Herning zum Hafen in Esbjerg absolviert, von wo aus die Turbinenteile nach Hanstholm verschifft wurden. „Die Transporte liefen alle reibungslos, es gab keinerlei Nivellierungsprobleme“, lautet das Urteil von Fahrer Mogens Dyhr über die acht bis zehn Stunden dauernden Nachtfahrten durch Jütland.

Die Goldhofer-MAN-Kombination war mit einer Gesamtlänge von 61 Metern, einem Eigengewicht von rund 200 Tonnen und dem Lastverteiler-Rahmen auf der Fahrzeug-Ladefläche perfekt für das ausgewählte Steckenprofil konfiguriert. Nur zweimal musste die Fahrtrichtung gewechselt werden, was aufgrund der hydromechanischen Allrad-Zwangslenkung in 2-Kreis-Ausführung kaum Zeit kostete. So beträgt der Lenkwinkel der THP/SL-Serie bis zu 
+/- 55°, wobei die Lenkung über die sehr einfach von oben zu bedienenden Spurstangen schnell an die jeweilige Fahrzeugkonfiguration angepasst werden kann. 

Auch ansonsten blieb das Goldhofer-Schwerlastmodul THP/SL während der Fahrten zum Hafen in Esbjerg immer exakt in der Spur. Dafür sorgten unter anderem auch die Pendelachsen mit hydraulischem Achsenausgleichssystem. „Bei den sechs Fahrten ist es zu keinem Zeitpunkt zu einem seitlichen Pendeln der Last gekommen“, sagte Mogens Dyhr. „Alles war immer absolut stabil.“ Zu den weiteren stabilisierende Faktoren gehören bei der THP/SL-Serie die außergewöhnlich hohe Achslast der Module sowie die extreme Biegefestigkeit des kastenförmigen Mittelrahmens. Mit einem Gewicht von 265 Tonnen, einer Transporthöhe von ca. neun und einer Breite von ca. 6,50 Metern war die Turbinen-Gondel, Herzstück der Sechs-Megawatt-Anlage, das schwerste zu transportierende Teil. Die Turbinen-Nabe wog ungefähr 150 Tonnen, die vier Turmteile der Anlage mit einem Durchmesser von 6,5 Metern schlugen mit je etwa 100 bis 120 Tonnen zu Buche.

Bei dieser logistischen Maßarbeit zahlte es sich aus, dass alle Beteiligten – Goldhofer, GIVE Goodwind A/S und die zuständigen Behörden – bereits im Vorfeld den Transportweg exakt geplant hatten und so für alle Eventualitäten gewappnet waren. „Dänemark ist zwar platt wie ein Pfannkuchen“, sagte Jörn Bolding, der die Goldhofer AG seit mehr als 30 Jahren in Skandinavien vertritt, „aber ein Pfannkuchen kann auch mal Blasen schlagen.“ Weshalb das Gefahrenpotential bei diesem Transport zunächst genauestens analysiert wurde, denn, so Jörn Bolding: „Auch bei Schwertransporten gilt: Vorarbeit ist besser als Nacharbeit. Denn die verursacht immer zusätzliche Kosten. Deshalb steht bei Goldhofer die Feststellung des sicheren und wirtschaftlich effizientesten Transportweges mit an erster Stelle bei der Planung eines Projektes.“

Besteht die getriebelose Siemens-Windturbine in der 6-Megawatt-Klasse – deren Rotor mit einem Durchmesser von 154 Metern 18.600 Quadratmeter bzw. eine Fläche von zweieinhalb Fußballfeldern überstreicht und die mit ihrer Leistung nach Angaben von Siemens 6000 europäische Haushalte versorgen kann – die Testphase im National-Windpark-Testcenter Österild, soll sie von 2014 an vor der britischen Küste installiert und damit Bestandteil eines gewaltigen Offshore-Windparks vor der britischen Küste werden. Bis 2020 sollen dort Windkraftwerke mit einer Leistung von insgesamt 18 Gigawatt entstehen, wodurch laut Siemens etwa 18 Prozent des Strombedarfs in Großbritannien gedeckt werden könnten.

Top-Ausbildung geht wirklich über alles 

Goldhofer setzt auf die Jugend 

Wenn es um Qualität, Service und Know-how geht, kennen wir bei Goldhofer keine Kompromisse. Der hohe Anspruch begleitet unsere Auszubildenden vom ersten Tag an. Für viele ist das der erste Arbeitstag in ihrem Leben überhaupt, der Start in ihre Ausbildung.

„In der qualitativ hochwertigen Ausbildung unseres Nachwuchs liegt der Schlüssel zum Erfolg des Unternehmens“, sagt Stefan Fuchs, Vorstandsvorsitzender der Goldhofer Aktiengesellschaft.

Das Unternehmen bietet in nicht weniger als neun Berufen die klassische Ausbildung an, und zwar als

✔ Industriemechaniker/in

✔ Konstruktionsmechaniker/in

✔ Zerspanungsmechaniker/in

✔ Mechatroniker/in

✔ Maschinen- und Anlagenführer/in

✔ Fachlagerist/in

✔ Industriekaufmann/-frau

✔ Techn. Produktdesigner/in

✔ Fachinformatiker/in

Darüber hinaus sind wir Ausbildungspartner für duale Studien­gänge mit Bachelorabschluss (Maschinenbau) oder Verbundstudien­gänge (Mechatronik). Beliebt ist die Goldhofer­ Aktiengesellschaft auch als Projekt­partner für Diplom-, Bachelor- oder Masterarbeiten, oder für Studenten, die ein Vorpraktikum­ benötigen oder ein Praxissemester bei uns absolvieren möchten.

Derzeit bilden wir insgesamt 40 junge Nachwuchskräfte aus, am 3. September sind 17 neue Auszubildende bei Goldhofer ins Berufs­leben gestartet.

Seit vielen Jahren veranstaltet die Goldhofer Aktiengesellschaft mit großem Erfolg im Sommer den „Tag der Ausbildung“, zu dem in diesem Jahr wieder über 300 Interessentinnen und Interessenten kamen.

Die nächste Gelegenheit, sich über die Ausbildung bei Goldhofer zu informieren, besteht am 6. Oktober bei der Ausbildungsmesse in Memmingen oder im April 2013 bei der Allgäuer Hochschulmesse in Kempten.

Bildunterschriften:

Für das Goldhofer-Schwerlastmodul THP/SL war die Turbinen-Gondel der neuen Sechs-Megawatt-Windturbine von Siemens mit einem Gewicht von 265 Tonnen, einer Transporthöhe von ca. neun und einer Breite von ca. 6,50 Metern das schwerste zu transportierende Teil.

An diese gewaltige Nabe der gigantischen Offshore-Turbine werden die drei Rotorblätter, mit 75 Metern die derzeit längsten der Welt, montiert.

Spaß an der Arbeit: Die Auszubildenden bei Goldhofer.
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Über die Goldhofer Aktiengesellschaft

Goldhofer ist der internationale Weltmarktführer für extreme Transportaufgaben in den Bereichen allgemeiner Straßen-, Schwerlast- und Spezialtransport. Mit einer umfassenden und technologisch ausgereiften Produktpalette deckt Goldhofer die unterschiedlichsten Bedürfnisse für nahezu jede Transportaufgabe ab. Goldhofer stellt seine Innovationsfreude und Lösungskompetenz auf dem schwierigen Feld der kombinierten Transporte zwischen den Verkehrsträgern Straße, Schiene, See und Luft tagtäglich bei vielen erfolgreich gelösten Transportaufgaben unter Beweis. 

Auf dem rund 100.000 qm großen Betriebsgelände arbeiten mehr als 650 Mitarbeiter an innovativen Transportlösungen und fertigen technisch erstklassige Fahrzeuge im Nutzlastbereich von 25 bis 10.000 Tonnen für anspruchsvolle Kunden rund um den Globus.

Erich Traub

Marketing

Erich.traub@goldhofer.de
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